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Vorwort / Hinweise zur Arbeit mit diesem Buch  
Texas Instruments und MathPrint sind eingetragenes Warenzeichen.  

Dieses Buch soll einen Schnelleinstieg in die Arbeit mit dem Taschen-
rechner TI-30X Prio MathPrintTM ermöglichen. Der Taschenrechner TI-
30X Prio MathPrintTM erfüllt die Kriterien für einen wissenschaftlichen 
Taschenrechner (WTR) für das einheitliche Abitur ab 2030. Nähere 
Informationen hierzu finden Sie im Internet auf der Seite des IQB Berlin 
unter: https://www.iqb.hu-berlin.de/abitur/dokumente/mathematik . 

Dieses Buch ersetzt nicht die Bedienungsanleitung von Texas 
Instruments, die auf der TI-Homepage (https://education.ti.com) 
heruntergeladen werden kann.  

Das Buch wurde nach bestem Wissen zusammengestellt. Trotzdem 
können Autor und Herausgeber des Buches keinerlei Haftung für 
Druckfehler oder eventuell fehlerhaft wiedergegebene Inhalte 
übernehmen. 

Die Emulator Software ist die ideale Ergänzung für den wissen-
schaftlichen Taschenrechner TI-30X Prio MathPrint™ vor allem für 
Lehrpersonen. 

 
Auf der Homepage von Texas 
Instruments: 

 (https://education.ti.com) 

oder bei Ihrem Taschen-
rechner Händler erhalten Sie 
weitere Informationen über 
die TI-SmartView™ Emulator 
Software für TI-MathPrint™ 
Schulrechner. 
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1 Einführung  
1.1 Die wichtigsten Bedienelemente 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                

       
 

 

 

 
 
 
 
 

                              
 
 

Zweitbelegung Tasten 
2nd 

Einschalten / Ausschalten 
on / off 

Navigationstasten 
Pfeile  

Eingabe anschließen, 
Gleichheitszeichen 
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1.2 Doppelbelegung von Tasten mit 2nd 

Die hellblaue Taste 2nd links oben auf der Tastatur erlaubt den Aufruf 
der ebenfalls in hellblau über der jeweiligen Taste dargestellten 
Funktion. Beispielhaft ist hier die taste für das Quadrat einer Zahl sowie 
die 2nd-Belegung für die Wurzel abgebildet. 

 

 
 

Direkter Tastenaufruf:    Quadrat                                
 

Funktion mit 2nd:            Wurzel  

 

 
1.3 Direkte Mehrfachbelegung von Tasten 

Auf einigen Tasten befinden sich verschiedene Funktionen, die durch 
mehrfaches Drücken der Taste aufgerufen werden können, ohne eine 
zusätzliche 2nd Taste zu benötigen. Wie aus der folgenden Aufstellung 
ersichtlich ist, sind nicht immer alle Funktionen auf die Taste gedruckt! 

 

 

Taste 1x gedrückt: ln, natürlicher Logarithmus (Basis e) 

Taste 2x gedrückt: log, 10er Logarithmus (Basis 10) 

Taste 3x gedrückt: Logarithmus zu beliebiger Basis 

                                    
 

 

Taste 1x gedrückt: Zahl Pi  

Taste 2x gedrückt: Zahl e  

Taste 3x gedrückt: i für komplexe Zahlen 

 

 

Taste 1x gedrückt: ! Fakultät der Zahl  

Taste 2x gedrückt: Kombinationen nCr,  n über k, "𝑛𝑘% 


